
 

 
 

   
 

  
  

 

  
    

  
     

 

  
 

  
  

  
 
 

  
 

  
                                                                       
                                                                     
                                                                    
 
 
 

Informationspflichten der
Landeshauptstadt München, Sozialreferat,
Stiftungsverwaltung 
Erhebung von Daten bei der betroffenen Person, Artikel 13 
Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) 

Mit den folgenden Informationen möchten wir Ihnen einen Überblick über die Verarbeitung Ihrer persönlichen 
Daten bei der Landeshauptstadt München, Sozialreferat, Stiftungsverwaltung, geben. Welche Daten im 
Einzelnen erhoben und verarbeitet werden, richtet sich nach den gesetzlichen Vorschriften und den 
städtischen Vorgaben für Förderung von sozialen Einrichtungen. 

1. Bezeichnung der Verarbeitungstätigkeit 

Die nachfolgenden Hinweise dienen Ihrer Information als Antragsteller*in über die Erfassung und Verarbei-
tung Ihrer personenbezogenen Daten im Rahmen der Förderung steuerbegünstigter sozialer Einrichtungen 
in München in ihrer Arbeit. 

2. Name und Kontaktdaten des Verantwortlichen 

Verantwortlich für die Verarbeitung ist  Landeshauptstadt München, 
Sozialreferat – Stiftungsverwaltung 
Ridlerstraße 7, 80339 München 



3. Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten 

Landeshauptstadt München 
Behördlicher Datenschutzbeauftragte*r 
Marienplatz 8 
80331 München 
E-Mail: datenschutz@muenchen.de 

 
 

 
 

 
 

  
 

 

 

 
 

   
  

 
   

   
 

  

 
 

   
  

   
    

   
 

   
  

 
  

    
   

  

   
 
 

  
 

   
   

 
 

 
 

   
    

 
 

4. Zwecke und Rechtsgrundlagen der Datenverarbeitung 

Förderung von steuerbegünstigter sozialer Einrichtungen (wie zum Beispiel Vereine, Jugend- oder 
Altenhilfeeinrichtungen) in München in ihrer Arbeit. 

Speicherung nach Artikel 4 Nummer 1 DSGVO 
Vor- und Nachname der Kontaktperson der sozialen Einrichtung 

Die sozialen Einrichtungen füllen in dem Antrag eine Einwilligung zur Datenspeicherung, 
-verarbeitung und -übermittlung aus. Ohne diese Einwilligung erfolgt keine Beratung und Speicherung von 
Daten. 

Dieser Datensatz ist allen mit der Bearbeitung Ihrer Stiftungsangelegenheit befassten Mitarbeitende 
insofern und in dem Umfang zugänglich, als dies für deren Aufgabenerfüllung unabdingbar ist. Sämtliche 
Daten werden elektronisch gespeichert und verarbeitet und, falls notwendig, auch an andere Stiftungen 
oder Institutionen weitergegeben werden, die sich eventuell an einer Finanzierung beteiligen. Bei einer 
eventuellen Förderung wird der Name (des Trägers/ der Einrichtung, et cetera) im Zusammenhang mit 
dem geförderten Projekt der Öffentlichkeit bekannt gegeben. 

Das Revisionsamt der Landeshauptstadt München und der Bayerische Kommunale Prüfungsverband sind 
berechtigt, die bestimmungsgemäße und wirtschaftliche Verwendung der von den Stiftungen der 
Landeshauptstadt München gewährten Mittel in den Räumen des Empfängers oder in den Diensträumen 
der Prüfungsinstanzen zu prüfen. Zu diesem Zweck ermöglicht die begünstigte Einrichtung jederzeit 
Einsicht in die einschlägigen Bücher und Belege. Sind die Unterlagen mit Hilfe eines 
Datenverarbeitungssystems erstellt worden, ist Einsicht in die gespeicherten Daten zu gewähren und die 
Nutzung des Datenverarbeitungssystems zur Prüfung dieser Unterlagen zu ermöglichen. Die Einrichtung 
ermöglicht ferner den jederzeitigen Zugang zu eventuell mit den Stiftungsmitteln angeschafften 
Gegenständen. Die Prüfer nehmen dabei Rücksicht auf den jeweiligen Betriebsablauf. 

5. Kategorien von Empfängern der personenbezogenen Daten 

Die öffentliche Stelle verarbeitet folgende personenbezogene Daten 
• Vor- und Nachname der Kontaktperson 

6. Dauer der Speicherung der personenbezogenen Daten 

Ihre Daten werden nach erfolgter Beratung für zehn Jahre bei der Landeshauptstadt München gespeichert. 
Die Aufbewahrungsfristen beginnen mit Ablauf des Jahres, in dem die letzte Förderung erfolgt. 

mailto:datenschutz@muenchen.de


 
 

 
  

  
 

   
   

 
 

   
 

  
 

   
  

  
 

   
  

 

 

7. Betroffenenrechte 

Nach der Datenschutz-Grundverordnung stehen Ihnen folgende Rechte zu: 
Werden Ihre personenbezogenen Daten verarbeitet, so haben Sie das Recht Auskunft über die zu Ihrer 
Person gespeicherten Daten zu erhalten (Artikel 15 DSGVO). 

Sollten unrichtige personenbezogene Daten verarbeitet werden, steht Ihnen ein Recht auf Berichtigung zu 
(Artikel 16 DSGVO). Liegen die gesetzlichen Voraussetzungen vor, so können Sie die Löschung oder 
Einschränkung der Verarbeitung verlangen sowie Widerspruch gegen die Verarbeitung einlegen (Artikel 17, 
18 und 21 DSGVO). 

Wenn Sie in die Datenverarbeitung eingewilligt haben oder ein Vertrag zur Datenverarbeitung besteht und 
die Datenverarbeitung mithilfe automatisierter Verfahren durchgeführt wird, steht Ihnen gegebenenfalls ein 
Recht auf Datenübertragbarkeit zu (Artikel 20 DSGVO). 

Sollten Sie von Ihren oben genannten Rechten Gebrauch machen, prüft die behördliche Datenschutzstelle 
der Landeshauptstadt München, ob die gesetzlichen Voraussetzungen hierfür erfüllt sind. Weiterhin besteht 
ein Beschwerderecht beim Bayerischen Landesbeauftragten für den Datenschutz. Wenn Sie in die 
Verarbeitung durch die Stiftungsverwaltung durch eine entsprechende Erklärung eingewilligt haben, können 
Sie die Einwilligung jederzeit für die Zukunft widerrufen. Die Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung 
bis zum Widerruf erfolgten Datenverarbeitung wird durch den Widerspruch nicht berührt. 
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